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Projekt konstruktiv 
 

Einsatzmöglichkeiten von Videos zur Umgestaltung und Weiterentwicklung von Modulen hinsichtlich der raum-zeitlichen Flexibilität 
Worauf ist der HL bereit sich einzulassen? 

Zielsetzung 
 

Realisierungs-
möglichkeiten 

Vorteile / Nutzen  Technische  
Umsetzung 

Methodische  
Umsetzung 

Beispiele 

Veranstaltung 
unverändert bei-
behalten, aber 
zusätzlich Video-
Aufzeichnung 
anbieten 

Live-Mitschnitt der Lehrver-
anstaltung 

Studierende können zwischen Präsenz und Videoauf-
zeichnung wählen und außerdem ist eine Nachbereitung 
oder Prüfungsvorbereitung durch die Aufzeichnungen 
auch bei Abwesenheit in den Präsenzen möglich. Zusätz-
lich können z.B. internationale Studierende (oder Nicht-
MuttersprachlerInnen) Veranstaltungen in eigenem 
Tempo wiederholen. 

Live-Mitschnitt der 
Lehrveranstaltung 
mit oder ohne ent-
sprechender Aufbe-
reitung  

vgl. PowToon 
"Module flexibel gestal-
ten"  

 m-lecture der Uni Bre-
men 

nicht aufbereitet: 
Prof.Dr.Kreowski_SoSe2014_T
heoretischeInformatik 

aufbereitet:  
Prof.Dr.Möhrle_SoSe2015_Mar
keting 

Anteil an angelei-
tetem Selbststu-
dium erhöhen, 
Präsenzzeiten re-
duzieren 

Veranstaltungsteile mit Vor-
lesungscharakter werden 
durch Videos ersetzt, Veran-
staltung wird als flipped 
classroom gestaltet 

Für Studierende: 
Studierende können sich ihre Zeit besser einteilen und 
selbstständig entscheiden, wann sie die Videos schauen 
und die Materialen mit Hilfe der Aufgaben bearbeiten. 
Während der Präsenzen kann gezielt auf Fragen und 
Unklarheiten eingegangen werden. Durch Diskussionen 
kann vertieft in die Thematik eingestiegen werden. 

Für Hochschullehrende: 
Einmal aufgezeichnete Veranstaltungsteile können wie-
der verwendet werden, Präsenzphasen können für In-
teraktion genutzt werden 

Studioaufnahme 
durch ZMML 

vgl. PowToon 
"Module flexibel gestal-
ten" 

Gestaltung als  
flipped classroom 

Informationen: 
e-teaching.org 

“Erklärvideo”: 
Flipping the classroom  

Prof. Dr. C. Spannagel, 
PH Heidelberg 

Wiki zur flipped classroom-
Mathematikvorlesung: 
Teilbarkeit und Primzahlen 

Videosequenzen (eigene 
und fremde) werden (neben 
anderen Materialien) als 
Lehr-Lernmaterial für die 
Anleitung von Selbstlern-
phasen genutzt, Arbeitsauf-
träge werden mit DoIT! 
strukturiert. 

Für Studierende: 
Die Selbststudienphasen werden vorstrukturiert, so dass 
die Studierenden den Überblick über ihren Arbeitsstand 
behalten. Dabei sind auch Gruppenarbeiten, Peer-
Review und Dozenten-Feedbacks möglich. 

Für Hochschullehrende: 
Einmal aufgezeichnete Veranstaltungsteile können wie-
der verwendet werden, ebenso die Strukturierung der 
Veranstaltung durch Arbeitsaufträge. Peer Reviews kön-
nen den HL von eigenem Feedback entlasten. 

Studioaufnahmen 
oder auch Live-
Mitschnitte durch 
ZMML (i. d. R. kurze 
Sequenzen) 

vgl. PowToon 
"Module flexibel gestal-
ten"  

Internetrecherche 
wg. Videosequenzen 
Dritter (z. B. YouTube) 

Gestaltung mit 
Stud.IP - DoIT! 

vgl. PowToon  
"Einführung_DoIT!"  

Videos des ZMML: 
Grundeinstellungen 
und Optionen 

Erstellen von Themen 
und Aufgaben 

Siehe Stud.IP Veranstal-
tung „Akademie_D03 
projekt konstruktiv“ 

(leider nur von TN der Ver-
anstaltung einsehbar) 

https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
http://mlecture.uni-bremen.de/ml/index.php?option=com_mlplayer&template=ml2&mlid=2777
http://mlecture.uni-bremen.de/ml/index.php?option=com_mlplayer&template=ml2&mlid=2777
http://mlecture.uni-bremen.de/ml/index.php?option=com_mlplayer&template=ml2&mlid=3143
http://mlecture.uni-bremen.de/ml/index.php?option=com_mlplayer&template=ml2&mlid=3143
https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
http://www.e-teaching.org/lehrszenarien/vorlesung/inverted_classroom/index_html
https://www.youtube.com/watch?v=iQWvc6qhTds
http://wikis.zum.de/zum/PH_Heidelberg/Zahlentheorie/Teilbarkeit_und_Primzahlen
https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
https://youtu.be/2C9AmdHOpp8
https://youtu.be/CBV0K4LZPO0
https://www.youtube.com/watch?v=2j_hg7fB39w
https://www.youtube.com/watch?v=2j_hg7fB39w
https://www.youtube.com/watch?v=-GB3_ipsGCU
https://www.youtube.com/watch?v=-GB3_ipsGCU
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Projekt konstruktiv 
 

Zielsetzung 
 

Realisierungs-
möglichkeiten 

Vorteile / Nutzen  Technische  
Umsetzung 

Methodische  
Umsetzung 

Beispiele 

Anteil an angelei-
tetem Selbststu-
dium erhöhen, 
Präsenzzeiten re-
duzieren 

Videosequenzen (eigene 
und fremde) werden (neben 
anderen Materialien) als 
Ressourcen für die eigen-
ständige Bearbeitung von 
Projektaufgaben, Fallstu-
dien, kleinen Forschungsfra-
gen usw. bereitgestellt, 
Präsenztermine zur Einfüh-
rung, Vorstellung von  
Ergebnissen 

Für Studierende: 
Studierende können sich ihre Zeit frei einteilen und 
selbstgesteuert lernen, dabei werden sie zwischen den 
Präsenzen von DozentInnen oder TutorInnen online o-
der in Sprechzeiten betreut. Durch die eigenständige 
Bearbeitung der Aufgaben kann der Praxisbezug und der 
Anwendungstransfer erhöht und leichter hergestellt 
werden. 

Für Hochschullehrende: 
Erstellte Materialsammlungen können wieder verwen-
det werden, abgesehen von einer entspr. Aktualisie-
rung. Lehrende fungieren eher als Mentoren und 
Begleiter.  

identisch mit  
vorheriger Zeile 

 Es liegt z. Zt. leider noch 
kein anschauliches Beispiel 
vor. 

Veranstaltung 
vollständig als 
Online-Angebot 
konzipieren oder 
durch ein solches 
ersetzen 

Eigene Produktion von  
Videos/ online Modulen 

Für Studierende: 
Studierende können sich ihre Zeit frei einteilen und sind 
zudem nicht von Semesterzeiten abhängig. Häufige Prü-
fungstermine sind flexibel und frei wählbar.  

Für Hochschullehrende: 
Ist die Veranstaltung einmal produziert, kann sie ohne 
weiteren technischen Aufwand beliebig oft angeboten 
werden. Betreuung und Prüfungsgeschehen können von 
Mitarbeitenden/Tutoren übernommen werden. 

Studioaufnahmen 
mit ZMML  

 

Einsatzbereiche 
und -
möglichkeiten 
Einbindung in die Leh-
re 

Lehr-/ Lernkonzept 

Coaching für Lehrende  

e-general Studies: 
Prof.Dr.Möhrle_e-general-
studies_Projektmanagement 

Virtuelle Akademie  
Nachhaltigkeit:  
Prof.Dr.de Haan_Bildung für 
nachhaltige Entwicklung  

Nutzung von MOOCs  
externer Anbieter 
 
(mit diesem Thema wird kon-
struktiv sich gesondert beschäf-
tigen) 

Für Studierende: 
Studierende können sich ihre Zeit frei einteilen und sind 
zudem nicht von Semesterzeiten abhängig. Häufige Prü-
fungstermine sind flexibel und frei wählbar.  

MOOC-Suchsystem 
bildungsserver.de 

MOOC-Plattformen 

iversity.org 

edx.org  

coursera.org  

Möglicherweise 
Modulprüfung an 
Uni Bremen 

Bisher keine Beispiele für 
die Nutzung externer 
MOOCs an der Uni Bremen 
bekannt 

 

http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/einbindung2
http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/einbindung2
http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/kompetenzorientierung2
http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/coachingvideos
http://mlecture.uni-bremen.de/egs/index.php?option=com_content&view=article&Itemid=0&id=50
http://mlecture.uni-bremen.de/egs/index.php?option=com_content&view=article&Itemid=0&id=50
http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/video?id=19&x=1
http://va-web.zmml.uni-bremen.de/vabne_de/index.php/video?id=19&x=1
http://www.bildungsserver.de/Suche-Recherche-nach-Massive-Open-Online-Courses-MOOCs--11046.html?utm_campaign=dbsnewsletter&utm_source=mail&utm_medium=2014-05&utm_term=2014-05
https://iversity.org/
https://www.edx.org/
https://www.coursera.org/

